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Engagement schafft Erfolge

gemeinsam den Stadtteil stärken
Liebe Freunde des Herzogenried,
mit einem atmosphärisch sehr anspre-
chenden und gut besuchten Weih-
nachtsmarkt sowie mit einem äußerst 
schwungvollen Neujahrsempfang hat 
unser Stadtteil wieder auf sich auf-
merksam gemacht und sich von seiner 
besten Seite präsentiert.
Das war nicht immer so.
Der „Dornröschen-Schlaf“ gehört 
schon lange der Vergangenheit an und 
nicht wenige Chronisten sprechen von 
einem „Aufbruch“ und von „pulsie-
rendem Leben“ in der Wohnsiedlung.
Daran werden wir auch in diesem Jahr 
anknüpfen und mit gemeinsamen Pro-
jekten unseren Stadtteil bereichern.
Das allerwichtigste in diesem Prozess 
scheint mir die Förderung mensch-
licher Begegnungen zu sein. Hierbei 
bieten sich für Sie als Leser die unter-
schiedlichsten Möglichkeiten der ak-
tiven Beteiligung an.
Gerade heute Vormittag habe ich mir 
die Aufführung unseres neuen Pup-
pentheaters „Püppi“ angeschaut.
Ein erfolgreiches Musterbeispiel dafür, 
wie sich Bewohner selbst organisieren 
können, mit viel Spaß und Engagement 
in einem eigenen Projekt neue Ange-
bote schaffen, über die sich in diesem 
Falle vor allem unsere Kinder freuen 
dürfen.
Wer ähnliche Projektideen hat und di-
ese verwirklichen will, kann sich in 
organisatorischen Fragen wie Finan-
zierung oder Räumlichkeiten an das 
Quartiermanagement wenden.
Wir unterstützen Sie gern dabei.
Engagierte Mitarbeiter suchen wir für 
die Redaktionsarbeit der Stadtteilzei-
tung herzog sowie für die Pflege un-
serer Homepage www.herzogenried.
de.

Wer gerne informieren, recherchieren 
und Artikel schreiben möchte, ist in 
unserem Redaktionsteam herzlich 
willkommen.
Die Förderung menschlicher Begeg-
nungen steht auch im Mittelpunkt un-
seres neuen Vorhabens „Bürgergarten“.

Auf einen Generationen übergreifen-
den und interkulturellem Ansatz haben 
sich einige Bewohner des HZR, der 
Verein Mannheimer Junge Alte, die In-
terkulturelle Waldorfschule, die Wil-
helm-Buschschule und das Quartier-
management verständigt und 
beabsichtigen im Frühjahr einen 
Schrebergarten zu pachten und ge-
meinsam zu bewirtschaften.
Wem ein eigener Garten allein zu viel 
Arbeit macht, kann sich gern mit ande-
ren Bewohnern einen Garten teilen. So 
können über „Garten-Sharing“ weitere 
gemeinschaftliche Gartenprojekte ent-
stehen.
Das Quartiermanagement berät und 
unterstützt Sie gern dabei.
Ihre Beteiligung und Unterstützung ist 
aber auch bei allen weiteren und teil-
weise schon traditionellen Veranstal-
tungen möglich:

•	 Fußballturnier „Sport statt 
Gewalt“ 15.06.2012

•	 Stadtteilfest Herzogenried                                 
14.07.2012

•	 KultTour  
13.-15.07.2012

•	 Kreativmarkt Herzogenried                                
06.10.2012

•	 Weihnachtsmarkt Herzogenried            
07.u.08.12.2012

•	 Neujahrsempfang Herzogenried                        
11.01.2013

Besonders für den Kreativmarkt su-
chen wir dringend Interessierte, die 
sich aktiv in die Organisationsarbeit 
einbringen möchten.

„Herzogenriederin 2012“:
Sandra Maimouna Malanga
Ein ganz starkes Dankeschön an Frau 
Malanga, die beim Neujahrsempfang 
Herzogenried für ihr langjähriges bür-
gerschaftliches Engagement geehrt 
wurde.
Als Mutter dreier Söhne war und ist sie 
im Elternbeirat der Kita Krümelchen, 
im Kinderhaus HZR sowie in der Lu-
zenbergschule zum Wohle der Kinder 

engagiert. Bei Stadtteilfesten, Weih-
nachtsmärkten und vielen anderen 
Veranstaltungen im HZR ist sie immer 
aktiv dabei und setzt sich uneigennüt-
zig für die Gemeinschaft ein.
Als Jugendliche aus dem Senegal nach 
Deutschland eingewandert, hatte sie 
anfangs bestimmt keinen leichten 
Start.
Aber ihr Lebensweg zeigt, wie erfolg-
reiche Integration sich entwickeln 
kann.
Stets gut gelaunt, zuvorkommend und 
freundlich erlebe ich sie als „die gute 
Seele des Brunnengartens“.

Viel Spaß beim Lesen

Ihr Quartiermanager

v.l.n.r.: Thomas Trüper, Dr. Ulrike Freundlieb, Sandra Malanga und Michael Lapp
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F lugpo in t
Ihr Spezialist für individuelles Reisen

M 2 Nr. 1 • Mannheim
Telefon 0621 / 334499
flugpoint@t-online.de
www.flugpoint-mannheim.de

Tickets mit Beratung 
- Linien- und Urlaubsflüge
- Privat und geschäftlich

Statt Unklarheiten im Internet:   
 schnelle, klare und kompetente
Tarifermittlung
dazu: Mietwagen und Hotels
 Pauschalreisen  Last Minute
Eigenes Programm:
Ferienhäuser und Casas Rurales auf 
La Palma – die schönste der Kanaren
www.la-palma-holiday.de

Flugpoint-Extra-Touren:
Wir bieten an zu festen Terminen: Natur
- Kultur - Studien - Wanderreisen
Wir organisieren für Sie nach Ihren
Wünschen: Gruppenreisen (z.B. Bildungs-,
Natur-, Kultur- oder Wanderreisen)
und Vereinsreisen, Klassenfahrten,
Tagungsreisen usw. 
Kostenlose Erstellung von Angeboten!
www.extratour-gruppenreisen.de

Aus dem HerzogenriedAus dem Herzogenried

EKZ Ulmenweg IG Herzogenried Förderverein e.V.

IG Herzogenried-Förderverein e.V.

Herzogenried-Park

7. Weihnachtsmarkt im eKz ulmenweg Weihnachtsmarkt im glück

Meinungsaustausch mit  
der geschäftsführung des 
Herzogenriedparks

Jahresprogramm 2012 des 
Fördervereins Freunde des 
Herzogenriedpark

Das Einkaufszentrum Ulmenweg veranstaltete mit Unterstützung des Quartier-
management zum 7. Mal seinen beliebten Weihnachtsmarkt.

In gemütlicher und familiärer Atmosphäre wurde abwechselungsreiche Unter-
haltung mit einem bunten Bühnenprogramm geboten.

Am Freitag nach der offiziellen Eröffnung durch Stadtrat Dirk Grunert erfreuten 
uns Schüler aus der Käthe-Kollwitz-Schule, der Erich-Kästner Schule, der Inter-
kulturellen Walldorf-Schule und der IGMH mit ihrem weihnachtlichen Pro-
gramm. Traditionell hatte das Jugendhaus neue Aufführungen mit den Jugend-
lichen einstudiert und die Kinder des Kiga Steingarten sowie des Kinderhauses 
fieberten ihren Auftritten entgegen.

Musikalisch mit dabei war wie in den letzten Jahren der Aurelia Shantychor 
Neckarmöwen und erstmals auch die Fun and Music Show Brass Band des Karne-
valsvereins Mannemer Stroseridder. Zum Abschluss am Samstag gab es nicht nur 
für die jüngeren Talente einen Karaoke-Nachmittag.
Am Stand der Interessengemeinschaft Herzogenried mit ihrem Glücksrad war-
teten an beiden Tagen wertvolle Präsente auf die Gewinner. Außerdem konnten 
aufmerksame Leser der Stadtteilzeitung „herzog“ an einer Verlosungsaktion teil-
nehmen.

Für große und kleine Gäste war der Tisch reichlich gedeckt mit internationalen 
Leckereien, Selbstgebackenem und heißen Getränken. Wer noch auf der Suche 
nach einem kleinen Präsent war, konnte auch hier fündig werden.
Somit war alles bestens angerichtet für einen vorweihnachtlichen Treffpunkt der 
Nachbarschaften, der jedoch ohne tatkräftige Unterstützung praktischer und fi-
nanzieller Art so nicht zustande gekommen wäre. Besonders hervorzuheben sind 
einerseits die Gartenfreunde Mannheim-Herzogenried und der Biotopia Stadt-
teilservice und andererseits die GBG Mannheim, die VR Bank Rhein-Neckar e.G., 
das Diakonische Werk Mannheim und das Marktkauf Scheck-in Center. 

red.

Kath. Kindergarten Am Steingarten

Stadtrat Dirk Grunert überbringt die Weihnachtsgrüße der Stadt Mannheim. Ihm zur Seite stehen Quartierma-
nager Michael Lapp (li.) und Apotheker Lutz Winnemann (re.)

Thomas Trüper (IG Herzogenried) und die Glücksfee bei der Verlosung

Chor der Erich-Kästner-Grundschule

Kinderhaus Herzogenried

v.l.n.r.: Michael Lapp, Andreas Elfner, Renate Täffner und Willi Albert

Karaoke mit DJ Dirk

Jugendhaus Herzogenried

Auch beim Weihnachtsmarkt war das Glücksrad am Stand der IG Herzogenried 
wieder in Aktion. Wie schon beim Stadtteilfest hatte das Marktkauf Scheck-in 
Center viele große und kleine Sachspenden zur Verfügung gestellt, so dass fleißig 
gegen einen kleinen Obolus am Glücksrad gedreht wurde. Für diese Unterstüt-
zung möchten wir uns noch einmal recht herzlich bedanken. Der Erlös dieser 
Aktionen geht immer an eine Einrichtung im Herzogenried und dieses Mal war 
die evang. KiTa „Krümelchen“ an der Reihe.

Dank der schönen Gewinne konnten Renate Täffner, Willi Albert (IG Herzogen-
ried) und Quartiermanager Michael Lapp dem „Krümelchen“-Leiter Andreas 
Elfner 145,00 Euro überreichen, die dieser jetzt für „seine“ Kinder einsetzen 
kann.

red.

Auf der Monatsversammlung der IGH am 7. Februar konnte 1. Vorsitzender Tho-
mas Trüper den Geschäftsführer der Stadtpark Mannheim GmbH, Herrn Joachim 
Költzsch, den Service-Leiter der Parkgesellschaft, Herrn Günther Lenhart und 
den Vorsitzenden des Vereins der Freunde des Herzogenriedparks e.V., Stadtrat 
Rolf Dieter begrüßen.

Es wurden viele Fragen und Wünsche erörtert, die mit Sicherheit auch weiterge-
führt werden. Einige erfreuliche Dinge konnten jedoch schon zugesagt werden:

•	 Ab dem Frühjahr (Näheres wird noch bekannt gegeben) veranstaltet der 
Verein der Freunde des Herzogenriedparks 12 fachlich geführte Abende für 
Seniorinnen und Senioren an den Gymnastikgeräten beim Sportplatz. 

•	 Für die Minigolf-Anlage im Park wurde einen neuer Pächter gefunden. Bei 
schönem Wetter wird die Anlage dann wieder regelmäßig geöffnet sein. 

•	 Ab 2013 wird es führ Jahreskartenbesitzer auch außerhalb der Kassenöff-
nungszeiten Parkzutritt geben. Dafür muss jedoch erst ein aufwändiges Zu-
gangskontrollsystem installiert und mit den Kassen verbunden werden.

thomas trüper

Weiter aktiv für den Herzogenriedpark

Nach einer gemeinsamen Sitzung mit der Interessengemeinschaft Herzogenried 
unter Vorsitz von Herrn Stadtrat Trüper wird der Förderverein der Freunde des 
Herzogenriedparks gezielt im Umfeld des Herzogenriedparks um weitere Mitar-
beiter werben.

Dazu wurde ein umfangreiches Jahresprogramm erstellt, das allen interessierten 
Bürgerinnen und Bürger offen steht.

An erster Stelle wird der Förderverein für den Herzogenriedpark beim Mittelal-
termarkt vom 16. – 18. März 2012 mit einer Tombola teilnehmen, die die zusätz-
lichen Mittel für Fördermaßnahmen im Herzogenried erbringen soll. Interessierte 
Mitstreiter sind hier herzlich willkommen. 

Ab Mai wird der Förderverein jeden Mittwoch ab 17 Uhr am „Parcour der Wirt-
schaft“ betreute Gymnastik mit anschließendem Besuch der Kneippanlage für 
alle Interessierte anbieten.
Da die Geräte des „Parcours der Wirtschaft“ besonders für Senioren geeignet 
sind, ist dieser Personenkreis besonders eingeladen. Nach den gymnastischen 
Übungen besteht noch die Möglichkeit an der Bouleanlage mit den vorhandenen 
Kugeln ein kleines Bouleturnier zu veranstalten.

Das Angebot wird jeden Mittwoch 17 Uhr von Mai –Juli 2012 (12 Nachmittage) 
vorhanden sein. Anmeldungen bitte an Freunde des Herzogenriedparks, Hochu-
ferstraße 27, 68167 Mannheim, Tel. 333789.

Zum Sommerfest im Herzogenriedpark am 07. Juli 2012 bietet der Förderverein 
wieder seinen Laufradwettbewerb auf der Sportanlage für Kinder bis 6 Jahre an. 
Eltern und Großeltern mit ihren Kindern und Enkeln sind dazu herzlich eingela-
den.

Darüber hinaus wird der Förderverein zusammen mit einer Mannheimer Schule 
als gemeinsames Projekt einen Barfußpfad in Angriff nehmen, der die vorhan-
denen Angebote für Senioren und Familien noch ergänzen wird.

förderverein freunde des herzogenriedparks
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Der Start in das Herzogenried-Jahr 2012

8. neujahrsempfang Herzogenried
Zum zweiten Mal in der Aula der IGMH 
und damit schon aus „Tradition“ be-
grüßte Michael Lapp für das Quartier-
management Herzogenried und die 
Interessengemeinschaft Herzogenried 
e.V. zahlreiche große und kleine Besu-
cherInnen und Aktive zum Neujahr-
sempfang. Ein vielseitiges und sehr 
unterhaltsames Programm machte 
deutlich: Das Herzogenried ist ein 
Stadtteil mit vielen Kindern und Ju-
gendlichen. Kita-Gruppen, Grund-
schul-Gruppen, Musik- und Artisten-
AG’s aus der IGMH und 
Wilhelm-Busch-Schule, sie alle er-
freuten das zahlreiche Publikum – 
nicht zu vergessen die Rapper, Street-
Dancer und Gesangsstars aus dem 
Jugendhaus Herzogenried, die inzwi-
schen schon Kultstatus im Stadtteil 
haben.

Die neue Dezernentin für Jugend, Bil-
dung, Gesundheit und Sport, Dr. Ulrike 
Freundlieb überbrachte die offiziellen 
Grüße des Oberbürgermeisters der 
Stadt Mannheim. Als ehemalige Ge-
schäftsführerin der Biotopia Arbeits-
förderungsbetriebe ist sie keine Unbe-
kannte im Quartier. Sie hob die 
Bedeutung der Bildungseinrichtungen 
im Stadtteil mit ihren vielfältigen Bil-
dungsangeboten hervor, die nun auch 
erste Inklusionsklassen umfassen.

Als „Herzogenriedlerin des Jahres 
2012“ wurde Sandra Maimouna Malan-
ga geehrt. Die aus dem Senegal vor 21 
Jahren zugezogene Mutter dreier Kin-
der setzt sich unermüdlich für die Be-
lange von Kindern ein und steht 
gleichzeitig für das gelungene Mitei-
nander von Menschen unterschied-
licher Herkunft in unserem Stadtteil.

Der erste Vorsitzende der IGH, Thomas 
Trüper, hob die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit zwischen dem Verein und 
dem Quartiermanagement hervor. Er 
dankte in diesem Zusammenhang auch 
den Inserenten des „herzog“ und den 
Sponsoren für die zahlreichen Aktivi-
täten im Quartier. Das Wichtigste aber 
seien die Menschen, die sich engagieren 
und mitmachen. So kündigte er ein 
Bürgergarten-Projekt im Bereich der 
Kleingarten-Anlage an. Dort werden 
sich Schülerinnen und Schüler der In-
terkulturellen Waldorfschule, der Wil-
helm-Busch-Schule sowie interessierte 
HerzogenriedlerInnen begegnen und 
gemeinsam den Garten gestalten.

„JES – Jugend engagiert sich“ – unter 
diesem Motto hatten vier Jugendliche 
im Jugendhaus Herzogenried ein Vide-
oprojekt über das Leben in ihrem 
Stadttteil gestaltet. Dafür wurden 
Adrian Hobach, Abigail Adebanjo, Chi-
ara und Georgina Estupinian mit einer 
Ehrenurkunde des Oberbürgermeisters 
von der Städtischen Beauftragten für 
bürgerschaftliches Engagement, Ma-
nuela Baker-Kriebel ausgezeichnet.

Zum Abschluss wurde es noch mal laut 
und lustig: Die Fun & Music Brassband 
marschierte ein, begleitet vom Vor-
stand der Mannemer Stroseridder 
Karneval-Gesellschaft.
Und wie immer gab es viel zu erzählen 
und zu plaudern bei leckeren Ge-
tränken und Snacks, für die eine Schü-
lergruppe der IGMH verantwortlich 
zeichnete. Ein wirklich gelungener 
Abend und guter Start in ein neues 
Herzogenried-Jahr.

thomas trüper
ig herzogenried förderverein e.v.

Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb Thomas Trüper, Vorstand der IG Herzogenried

Manuela Baker-Kriebel und Konstantinos Sioutis mit den Projekt-Teilnehmern

Schüler der Käthe-Kollwitz-Grundschule

Fun and Music Show Brass Band
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Paules Welt

Übers tagebuchschreiben
In letzter Zeit fällt mir das Merken immer schwerer. Ich vergesse 
unlängst Erlebtes oft wieder. Man wird halt nicht jünger. Machen 
Sie mal den Test für sich: Was gab‘s vor drei Tagen bei Ihnen zu 
Mittag? Na? Sehen Sie.

Deshalb habe ich mich entschieden, gegen das Vergessen anzuschreiben und 
habe mir ein Tagebuch zugelegt. Das ist jetzt genau ein Jahr her. Das ver-
gangene Jahr war tagebuchtechnisch gesehen ein sehr ergiebiges. Ruhige, 
harmonische Tage sind dummerweise das Gegenteil von tagebuchfreundlich. 
Will heißen: letztes Jahr ist so ziemlich alles schief gelaufen, was schief laufen 
konnte. Diverse ganz persönliche Fukushimas musste ich in mein neues Tage-
buch schreiben. Eine persönliche Katastrophe jagte die nächste. Ich möchte 
Sie damit jetzt nicht im Detail langweilen, obwohl die letzten zwölf Monate so 
ziemlich alles waren, nur nicht langweilig.

Nun ja, wie es nun mal so geht im Leben, glätten sich alle Wogen nach einiger 
Zeit wieder und es kehrt Ruhe zurück. Einerseits ist das nach einer turbu-
lenten Phase sehr erholsam, andererseits für das Führen eines Tagebuchs der 
dramaturgische Tod. Wenn man nach sechs Wochen nicht viel mehr als die 
Speisenabfolge des Tages zu berichten hat, dann verlässt selbst den enga-
giertesten Chronisten die Lust an der Sache.

So ertappe ich mich in letzter Zeit des Öfteren dabei, wie ich waghalsige For-
mulierungen wähle oder auch sonst keine „Bananenschale“ meide – beruflich 
wie privat. Es kann ja schließlich nicht so weiter gehen. Zuviel Harmoniesoße 
verdirbt den Geschmack. Kaum versieht man sich, ist das Leben vorbei und 
nix ist passiert. 

Ergo: Wage das Leben! – Ein Tagebuch füllt sich schließlich nicht von alleine.

Aus dem Herzogenried Aus dem Herzogenried

Hier gibt‘s was für die 
ganze Familie!

Schreibwaren Peter AndersSchreibwaren Peter Anders
vormals Laermann
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Kreisverband Mannheim e.V. - Ortsverein Neckarstadt Hallenboccia

aWo ortsvereine neckarstadt-ost 
und neckarstadt-West schließen 
sich zusammen

Hallenboccia-turnier

„Es kommt wieder zusammen, was zusammen gehört“, freute sich Vorstandsvor-
sitzende Sabine Neuber vom Kreisverband der AWO Mannheim über die einstim-
mige Beschlussfassung der beiden Ortsvereine sich ab 01.01.2012 zum gemein-
samen Ortsverein AWO  Neckarstadt zusammenzuschließen.

Im gut gefüllten und frisch renovierten AWO-Saal der Geschäftsstelle des AWO 
Kreisverband Mannheim e.V. hatten sich rund 100 Mitglieder der beiden Ortsver-
eine AWO Neckarstadt-West und AWO Neckarstadt-Ost einstimmig dafür ausge-
sprochen, künftig ihre Kräfte zu bündeln und gemeinsam für eine soziale und 
aktive Neckarstadt einzutreten.

Sabine Neuber, die die Versammlungsleitung übernommen hatte, machte in ih-
rem Grußwort für den Kreisverband Mannheim deutlich, wie wichtig eine starke 
Arbeiterwohlfahrt direkt vor Ort in den einzelnen Stadtteilen ist. Zusammenhalt 
mit Herz – das aktuelle Motto der Arbeiterwohlfahrt – ist hier in den AWO Orts-
vereinen der Neckarstadt besonders spürbar. Die im Ortsverein ehrenamtlich 
Tätigen organisieren für jedermann zugängliche wöchentliche Treffs mit Kaffee 
und Kuchen sowie Spielen und Unterhaltung, jahreszeitliche Feste – wie z. B. das 
beliebte Grillfest oder die Fasnachtsveranstaltung – sowie Ausflüge. Damit tragen 
sie sehr viel zur  Lebensqualität, besonders älterer Menschen, im Stadtteil bei.

Aber auch die, die nicht mehr in ihrer eigenen Wohnung leben können, werden 
nicht vergessen. Der Ortsverein hat eine Patenschaft für das Fritz-Esser-Haus der 
AWO und seiner Bewohner/innen übernommen und organisiert dort regelmäßig 
Veranstaltungen.

Arbeiterwohlfahrt in den Ortsvereinen, das bedeutet Geselligkeit, Freundschaft 
und Einsatz für andere, und dies ist nur durch die vielen aktiven Mitglieder und 
Unterstützer möglich. Hierfür dankte Sabine Neuber den Anwesenden, die sich 
zum Teil seit 25 Jahren und mehr  in der Arbeiterwohlfahrt engagieren und ihr die 
Treue halten.

Die bisherige Vorsitzende der AWO Neckarstadt-West, Inge Betzga, wurde ein-
stimmig zur neuen Vorsitzenden des ab 01.01.2012 rund 200 Mitglieder zählenden 
Ortsvereins AWO Neckarstadt gewählt. Unterstützt wird sie dabei zukünftig von 
Christa Haber als Stellvertreterin, die bislang den Vorsitz der AWO Neckarstadt-
Ost innehatte, aber nicht mehr als Ortsvereinsvorsitzende zur Wahl angetreten 
war. Das Amt der Kassiererin übernimmt Irma Pekrul und das Amt des Schrift-
führers Jürgen Betzga. Den Vorstand komplettieren Dieter Betzga, Werner Hart-
mann, Harald Naas, Gerda Scholl, Renate Kerner und Magret Günther.

Wer einmal bei der AWO Neckarstadt vorbeischauen möchte ist sehr herzlich 
willkommen! Der AWO-Treff findet alle 2 Wochen donnerstags ab 14 Uhr im 
AWO-Saal in der Murgstraße statt.

alexander manz

Am 2. Juni  führt die BSG Mannheim-Stadt e.V. mit der Sport- und Selbsthilfe-
gruppe Multiple Sklerose das 5. Hallenboccia-Turnier durch.

Es findet wieder in der MWS-Halle am Herzogenriedpark statt, von 10 - 17 Uhr. 
Das Spiel ist besonders gut geeignet für Menschen mit Behinderungen. Wir laden 
auch Vereine aus anderen Gemeinden ein: Weinheim, Hemsbach, Heppenheim, 
Gersweiler, Bretten, Krautheim ....

In den Mannschaften spielen Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen. 
Das Spiel ist sehr spannend und macht viel Spaß. Wir laden alle ein, das Spiel und 
uns beim Turnier kennen zu lernen.

katharina justen

Diakoniekirche Plus

die diakoniekirche Plus informiert
Café International feiert Abschied
Gewinnbringendes Projekt wird 
abgeschlossen
Nach zweieinhalb Jahren beendet die 
Diakoniekirche im März mit einer Feier 
das Angebot des Offenen Treffs für Er-
wachsene. Seit Juli 2009 kamen jeden 
zweiten Dienstag im Monat am Abend 
in gemütlicher Runde und zu verschie-
denen Themen zwischen 15 und 80 Gä-
ste. Menschen unterschiedlichster 
Herkunft, verschiedenster Nationen 
kamen zum Essen, Lauschen und Plau-
schen zusammen. Es war ein interes-
santes Projekt und muss nun leider aus 
zeitlichen Gründen beendet werden, 
da Gemeinwesendiakonin Martina 
Böffert neue Aufgaben erhalten hat.
Ein runder Abschluss sollte dem Café 
International gegönnt sein – kommen 
Sie und feiern Sie mit. 
Dienstag, 13. März 
18:00 bis 21:00 Uhr
Diakoniekirche Luther

Frau Luther
Jeden letzten Dienstag im Monat treffen 
sich in der Diakoniekirche interessierte 
Frauen von 19:00 bis 21:00 Uhr um sich 
und ihre Sinne anregen zu lassen. Je 
nach Thema und Programm ist Zeit mit 
Kopf, Herz und Hand für Begegnung 
und das Erspüren eigener, neuer Mög-
lichkeiten und Chancen.
Dienstag, 27. März
Dienstag, 24, April
Dienstag, 29. Mai
Jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr in der 
Diakoniekirche

Ein Kinderkaufhaus in die Neck-
arstadt
Der eine braucht es, die andere 
hat es übrig…
Mit dem Kinderkaufhaus möchten wir 
Menschen, vor allem Müttern und Kin-
dern, denen es nicht so gut geht, Un-
terstützung und Hilfe bieten, eine bes-
sere Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglichen.

Neben dem günstigen Verkauf von 
Kleidung, Spielwaren, Sportartikeln, 
Schulmaterialien und Musikinstru-
menten, wird es auch einen Verleih von 
Festtagskleidung und entsprechenden 
Accessoires geben. Es entsteht eine 
Anlaufstelle und Informationsplatt-
form, zum Beispiel zu Zuschüssen für 
Freizeiten, über die Möglichkeit an an-
deren Stellen günstig einzukaufen über 
Freizeit- und Bildungsmöglichkeiten. 
Das ganze eng vernetzt mit den indivi-
duellen Beratungsangeboten der Dia-
koniekirche Plus, dem Diakonischen 
Werk Mannheim und weiteren sozialen 
Einrichtungen.
Das Projekt ist erst einmal auf zwei 
Jahre angelegt, wird zwei Hauptamt-
liche mit jeweils halber Stelle beschäf-
tigen und dann hoffentlich nach einer 
Aufbau- und Einrichtungsphase, auch 
vielen Ehrenamtlichen Lust zu Mitar-
beit machen.
Auch wenn der Termin der Eröffnung 
noch nicht genau fest steht, freuen wir 
uns von Ihnen zu hören. Wir benötigen 
vielerlei Unterstützung.

Kontakt:  
Gemeinwesendiakonin  
Martina Böffert 
Telefon: 0621/ 97 60 46 92 oder  
boeffert@diakonie-mannheim.de
Martina Böffert
DiakoniePunkt Luther
Lutherstrasse 2
68169 Mannheim
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AOK – Die Gesundheitskasse Rhein-Neckar-Odenwald 
KundenCenter Neckarstadt · Pettenkoferstr. 30 (am neuen Messplatz)  
Telefon 0621 97 60 99 72

den AOK-PrivatService für junge Familien. Besondere 
Angebote für mich und für Mami und Papi, mit denen wir 
zum Beispiel im Winter so richtig sparen können. 
Mehr Informationen erhalten Sie unter www.mehr-aok.de 
Jetzt zur AOK wechseln! 
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Freie Interkulturelle Waldorfschule Käthe-Kollwitz-Grundschule Die Käthe-Kollwitz-Schule beim Neujahrsempfang Herzogenried 2012Freie Interkulturelle Waldorfschule

naturata, Weiling und die Bioläden 
spenden 20.000 euro für mehr  
toleranz und ein Kinderlächeln

Klasse 4a beim Basteln mit  
MaJuna: Wenn Schmetterlinge von 
Weihnachten träumen…

integration einmal anders-  
„das lied vom anderssein“

tag der offenen tür am 10. März 2012 von 10–14 
uhr in der Maybachstraße am neuen Messplatz

Am 18.01.2012 überreichte Dr. Markus 
Kampf, Vorstand der Naturata AG, ei-
nen Scheck über 20.000 Euro an die 
Freie Interkulturelle Waldorfschule 
Mannheim. Seit August 2011 sammelte 
Naturata in Kooperation mit dem 
Großhändler Weiling und den von 
Weiling belieferten Bioläden Spenden, 
um eine gesunde Ernährung der Schü-
ler zu fördern.

Im Zeitraum der Aktion flossen unter 
dem Motto „33 Cent für mehr Toleranz 
und ein Kinderlächeln!“ je 33 Cent der 
rund 60.000 verkauften Naturata Din-
kel Spaghetti, Penne und Spirelli auf 
ein separates Spendenkonto. Die Natu-
rata Unternehmensverantwortlichen 
freuen sich sehr über das gelungene 
Ergebnis: „Wir engagieren uns zum 
wiederholten Mal für ein gesundes 
Miteinander und sind überwältigt, wie 
viele Menschen unsere Aktion unter-
stützten“, so Dr. Markus Kampf. „Mit 
dem Betrag konnten wir die Freie In-
terkulturelle Waldorfschule Mannheim 
bei der Anschaffung von dringend be-
nötigten Küchengeräten unterstützen, 
damit die Schülerinnen und Schüler 
täglich eine vollwertige und gesunde 
Mahlzeit erhalten.“

Mit dem Spendenbetrag kaufte sich die 
Ganztagsschule einen professionellen 

Heute waren wir zum Basteln im MaJu-
nA-Haus  (Mannheimer Junge Alte) 
eingeladen. Zehn Kinder durften mit. 
Zuerst sind wir in die Mainstraße ge-
laufen. Wir wurden freundlich emp-
fangen. Dort waren viele nette ältere 
Damen. Die Künstlerin Frau Krusche 
und die Fotografin warteten schon auf 
uns. Frau Krusche erzählte uns eine 
schöne Geschichte über Schmetter-
linge, die einmal sehen wollen, was an 
Weihnachten passiert. Wir haben da-
nach diese Schmetterlinge gebastelt. 
Zuerst haben wir sie gefaltet. Das war 
sehr schwierig. Danach durften wir sie 
mit Filz- und Glitzerstiften bemalen. 
Endlich durften wir sie an den Tannen-
baum hängen. „Toll sieht das aus!“, 
waren wir uns einig. Zwischendurch 
gab es Kekse, Croissants und süße Teil-
chen zu essen und Apfelsaftschorle zu 

Am Freitag, den 13.1.2012, fand 
der 8. Neujahrsempfang vom 
Quartiermanagement und der 
Interessengemeinschaft Herzo-
genried in der Aula der IGMH 
Mannheim statt. Neben Gruß-
worten von der Bürgermeisterin 
Dr. Ulrike Freundlieb und di-
versen Kurzvorträgen, gestal-
teten verschiedene Kinder- und 
Jugendlichengruppen das Pro-
gramm mit.

Die Klasse 3a der Käthe- Kollwitz- 
Schule war ein Teil des bunten Büh-
nenprogramms und unterhielt die Zu-
schauer mit zwei Beiträgen. Sie trug 
das Gedicht „Es war einmal eine Glo-
cke“ von Christian Morgenstern vor, 
das durch selbstgebastelte Symbole 
unterstützt wurde. Anschließend zo-
gen sich die Kinder ihre Westen und 
Pullis aus, um ihre selbstbemalten T-

Die Integrationsministerin Bilkay 
Öney zeigte sich bei ihrem Besuch im 
Herbst beeindruckt von dem ganzheit-
lichen Bildungsansatz der Freien Inter-
kulturellen Waldorfschule Mannheim. 
„Es ist wichtig, wie viel Wert hier da-
rauf gelegt wird, die kreativen Potenti-
ale der Kinder zu entdecken“, so die 
Ministerin. Der Tag der offenen Tür 
bietet zum zehnten Mal Eltern und In-
teressierten die Möglichkeit sich über 
die pädagogische Arbeit und die Viel-
fältigkeit der Ganztagsschule zu infor-
mieren. Hierbei bietet fast jede Nische 
des verwinkelten Schulgebäudes die 
Gelegenheit, etwas über die Schule zu 
erfahren. Durch verschiedene Mitma-
changebote, durch bunte Stände mit 
handwerklichen Produkten, Informa-
tionsstände von Elternrat und Finanz-
kreis, durch Schulführungen und nicht 
zuletzt durch Vorträge über die Struk-
tur und Pädagogik können Eltern und 
Interessierte erste Einblicke erhalten. 
Hierbei kommt das kulinarische Ange-
bot nicht zu kurz: ob im orientalischen 
Café, in der Cocktailbar oder in der 
Waffelstube wird für das leibliche Wohl 
gesorgt und ganz nebenbei können In-
teressierte mit Eltern und Lehrern der 
Schule ins Gespräch kommen. Kinder 
können durch verschiedene Bastel- 
und Sportaktivitäten die Schule ken-
nen lernen und erleben.
Das Konzept der Schule
Die Freie Interkulturelle Waldorfschule 
wurde vor neun Jahren mit einem 
Konzept gegründet, das kulturelle und 
soziale Vielfalt als etwas Besonderes 
sieht. Ziel der Schule ist es, Begeg-
nungsmöglichkeiten zwischen Kin-
dern unterschiedlicher sozialer und 
kultureller Herkunft zu schaffen, um 
Vielfalt als Kraft und Stärke zu erleben 
und Toleranz zu fördern. Hierbei wird 
die sprachliche und kulturelle Vielfalt 
der Schüler und Lehrer genutzt und 
häufig zum Mittelpunkt des Unter-
richtsgeschehens, beispielsweise im 

Kombidämpfer sowie weitere wichtige 
Küchengeräte. Dadurch können die 
rund 280 Schüler mit vegetarischem 
Essen, das den unterschiedlichen Kul-
turen gerecht wird, versorgt werden. 
Markus Britzius, Küchenchef in der 
Schulküche in Mannheim, kann es 
noch immer kaum glauben: „Endlich 
können wir den Kindern auch hin und 
wieder vollwertige Pizza anbieten. 
Unsere bisherige Kücheneinrichtung 
ließ dies leider nicht für 260 Essen zu. 
Auch viele weitere leckere Ideen habe 
ich bereits im Kopf und hoffe, dass es 
den Kindern schmecken wird.“

Die Freie Interkulturelle Waldorfschule 
in Mannheim engagiert sich in beson-
derem Maße für die Integration von 
Kindern mit unterschiedlichem kultu-
rellem Hintergrund. Ausschlaggebend 
für die Förderung des Projektes war 
nicht zuletzt der gleiche Ansatz von 
Naturata, Weiling und der Waldorf-
schule: Die Waldorfpädagogik basiert 
ebenso wie die bio-dynamische Land-
wirtschaft (Demeter), der sich Naturata 
als Premium-Anbieter verschrieben 
hat, auf den Ausarbeitungen von Ru-
dolf Steiner. Gleichermaßen steht Wei-
ling für hohe Qualität und soziales En-
gagement. Kein Wunder also, dass die 
Kooperation so gut harmonierte.

Mehr Informationen zur Naturata AG 
bzw. zur Freien Interkulturellen Wal-
dorfschule Mannheim gibt es unter 
www.naturata.de und www.interkul-
turelle-waldorfschule.de 

gunhild daecke – öffentlich-
keitsarbeit freie interkulturelle 

waldorfschule mannheim

begegnungssprachlichen Unterricht. 
In diesem besonderen Unterrichtsfach 
tauchen alle Schüler wahlweise in eine 
der folgenden Sprachen: Türkisch, 
Russisch, Polnisch, Serbokroatisch 
oder Spanisch. Im sogenannten Kultu-
runterricht machen sich die Kinder auf 
die Reise in die Länder ihrer Mitschü-
ler, lernen über ihre Alltagskulturen, 
über ihre Feste und Musik.
Gemeinsames Lernen ist ein Grund-
prinzip der Gesamtschule in der May-
bachstraße. Schule soll Spaß machen, 
Kinder und Jugendliche sollen sich in 
ihrer Lernumgebung wohl fühlen. Ne-
ben den allgemeinen kognitiven Fä-
chern bietet die Freie Interkulturelle 
Waldorfschule eine Vielzahl an künst-
lerisch- handwerklichen Fächern und 
individuellen Förderangeboten. Aber 
auch Ausflüge sind fester Bestandteil 
des Konzepts. Durch wöchentliche 
Exkursionen lernen Schüler die Umge-
bung und Region kennen.
Großen Wert legt die Freie Interkultu-
relle Waldorfschule Mannheim auf eine 
intensive und vielseitige Berufsvorbe-
reitung der Schüler. So durchlaufen sie 
ab der 8. Klasse handwerkliche, sozi-
ale, landwirtschaftliche und industri-
elle Betriebe. Auch für eine Nachmit-
tagsbetreuung und ein verbindliches 
Mittagessen für alle ist an der Schule 
gesorgt. Mittlerweile besuchen 280 
Schüler die Schule, die seit ihrer Grün-
dung vor neun Jahren bis zur 11. Klasse 
angewachsen ist. Mit jedem Jahr 
wächst die Schule um ein weiteres 
Schuljahr, sodass der Vollausbau der 
Schule absehbar ist.
Der Tag der offenen Tür bietet eine gute 
Gelegenheit sich die Schule näher an-
zuschauen.

gunhild daecke – öffentlich-
keitsarbeit freie interkulturelle 

waldorfschule

trinken. Die Fotografin hat viele Fotos 
von uns gemacht. Das fanden wir toll! 
Dann haben wir noch Weihnachts-
lieder gesungen. Eine der Dame beglei-
tete uns auf der Gitarre. Das machte 
uns so viel Spaß, dass wir den Damen 
die Lieder „In der Weihnachtsbäcke-
rei“ und „Wolken über Europa“ 
vorsangen. Sie waren von uns ganz be-
geistert! Wir durften dann unsere 
Schmetterlinge vom Baum nehmen 
und mitnehmen. Nun verabschiedeten 
wir uns. Auf dem Heimweg ist Zehra 
noch über ein Hütchen, das zur Ab-
sperrung aufgestellt war, gestolpert. 
Alle haben gelacht und fanden das sehr 
lustig. Wir waren uns einig: Das war 
ein schöner Tag!

klasse 4 a
ulrike hammer

Shirts zu zeigen, die Teil des nächsten 
Beitrags waren. In dem Lied „Das Lied 
vom Anderssein“ geht es um die Aus-
grenzung von einzelnen Kindern mit 
andersfarbigen T-Shirts („…. dann ru-
fen Blaukarierte: „ Der passt zu uns 
doch nicht! Er soll von hier verschwin-
den, der rot gefleckte Wicht!“…“). Aber 
am Ende des Liedes sind alle Gruppen 
bunt gemischt und begrüßen jeden, der 
zu ihnen stößt („Willkommen hier im 
Land! Hier kannst du mit uns leben, 
wir reichen dir die Hand!“). Dieser 
Beitrag fand großen Anklang, da sich 
gerade in diesem Stadtteil besonders 
um eine gelungene Integration bemüht 
wird.

dorothee kopetsch
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Notdienste
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110
Polizeirevier Neckarstadt 33 01-0
Krankenwagen 19 222
Notarzt 19 292

öffentliche Einrichtungen
Bücherei 2 93-50 55
Bürgerdienste 2 93-32 52
Familienheim 10 77 20
Gartenstadt Genossenschaft 18 00 50
GBG Mannheim 2 93-50 55
IGMH 2 93-50 41/45
Jugendhaus Herzogenried 2 93-76 66
Käthe-Kollwitz-Schule 293-5741
Kinderhaus Herzogenried 2 93-76 56
LB BW 10 75 80
Quartiermanagement Herzogenried 3 00 98 09 

Kirche und Soziales
Elterntelefon (0800) 1 11 05 50
Ev. Kirchengemeinde – Zentrales Pfarrbüro     33 28 89
Ev. Kindergarten Krümelchen 30 13 00
Gesundheitstreffpunkt 3 39-18 18
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius 3 38-5 10
Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus 31 75 67
Kath. Kindergarten am Steingarten  30 21 94
Kinder- und Jugendtelefon (0800) 1 11 03 33
Seniorentreff Herzogenried  30 18 66
AWO Patientenberatung 336 97 25
Telefonseelsorge (0800) 1 11 01 11

Vereine
MFC Phönix e.V. 30 35 70
Naturfreunde 30 24 69
RRC Endspurt Mannheim 30 22 30
Verein der Gartenfreunde (01 72) 7 18 71 39
1. Miniaturgolf Club Mannheim 1968 e.V. 30 50 22

März 2012

So., 04.03. um 17 Uhr
» Sachie Matsushita –  
Solo-Klavierkonzert  
Saal der Paul-Gerhardt-Gemeinde am 
neuen Messplatz, Werke von Beethoven, 
Chopin, Grieg und Bach sowie Eigen-
kompositionen ihrer CD „Tribute“ und 
japanische Folklore, Eintritt frei

Di., 06.03. um 19.00 Uhr
» Treffen des IG Herzogenried – Förder-
verein e.V. 
Vereinsgaststätte des MFC Phönix, Zum 
Herrenried 10

Sa. 10.03. von 10-14 Uhr
» Tag der Offenen Tür 
Freie Interkulturelle Waldorfschule, 
Maybachstr. 14-16 am Neuen Messplatz

Do. 15.03.
» Putzaktion im Rahmen der Mannhei-
mer Putzwoche
Jugendhaus Herzogenried, Zum 
Herrenried 12; Informationen gibt es 
unter 0621/293 7666 oder unter  
www.jugendhaus-herzogenried.de 

Fr. 16.03. – So. 18.03.
» Mittelalterlicher Jahrmarkt
Herzogenried-Park Mannheim

Sa. 17.03.
» PC-Workshop:  
„Wir bauen einen Computer!“
Jugendhaus Herzogenried, Infos s.o.

Di. 27.03.
» Kinderdisco für alle Kids bis 12 Jahren
Jugendhaus Herzogenried

Sa. 31.03. 
» Krempelmarkt auf dem Neuen 
Messplatz

Sa. 31.03.: 13-20 Uhr
» Saisonstart des 1. Minigolfclubs 
Mannheim mit einer kleinen Einwei-
hungsfeier, Emil-Schilling-Minigolfpark, 
An der Radrennbahn/Herzogenriedstr.

april  2012

Di., 03.04. um 19.00 Uhr
» Treffen des IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Vereinsgaststätte des MFC Phönix, Zum 
Herrenried 10

Sa. 14.04.
» Teilnahme an den German Dance 
Masters 2012
Jugendhaus Herzogenried

Sa. 21.04.
» Lange Nacht der Museen
Teilnahme des Jugendhauses Herzogen-
ried

Di. 24.04.
» Kinderdisco für alle Kids bis 12 Jahren
Jugendhaus Herzogenried

Mai 2012

Sa. 05.05.
» Streetdance Contest 
Jugendhaus Herzogenried

Di. 08.05. um 19.00 Uhr 
» Treffen des IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Vereinsgaststätte des MFC Phönix, Zum 
Herrenried 10
Interessierte sind herzlich willkommen!

Do. 27.05. 
» Besuch des Contest HD-Kirchheim
Jugendhaus Herzogenried

Di. 22.05.
» Kinderdisco für alle Kids bis 12 Jahren
Jugendhaus Herzogenried

Sa. 26.05.
» Krempelmarkt auf dem Neuen 
Messplatz

Juni 2012

Sa. 02.06. vom 10-17 Uhr
» 5. Hallenboccia-Turnier
Veranstalter: BSG Mannheim-Stadt e.V. 
und Sport- und Selbsthilfegruppe 
Multiple Sklerose, MWS-Halle am 
Herzogenried, August-Kuhn-Str. 35

Di. 05.06. um 19.00 Uhr 
» Treffen des IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Vereinsgaststätte des MFC Phönix, Zum 
Herrenried 10
Interessierte sind herzlich willkommen!

Sa. 16.06.
» Krempelmarkt auf dem Neuen 
Messplatz

regelmäßige termine

Ab 31.03. täglich geöffnet:
» Emil-Schilling-Minigolfpark
Mo. - Fr. 15 bis 20 Uhr, 
Sa., So. und Feiertage 13 bis 20 Uhr
Montags bezahlen Senioren nur 1 Euro

JEDEN MONTAG
um 9.00 Uhr
» Walking und Nordic Walking im 
Herzogenriedpark - Treffpunkt: Kasse 2
ab 15 Uhr
» Rommé-Nachmittag mit Rosi,  
Jugendhaus Herzogenried

JEDEN DIENSTAG
ab 12.00 Uhr
» Senio n zum festen Preis von 3,80 €, 
anschl. gesellige Angebote, Stadtheim 
der NaturFreunde
von 16 bis 19 Uhr:
» Boule-Training, Zum Herrenried 10, 
Gelände des MFC Phönix 02 e.V.

JEDEN MITTWOCH
Von Mai – Juli ab 17 Uhr 
» Betreute Gymnastik mit anschlie-
ßendem Besuch der Kneippanlage für 
alle Interessierten
im Herzogenriedpark am „Parcour der 
Wirtschaft“ (Anmeldungen bitte an 
Freunde des Herzogenriedparks, 
Tel. 333789)

Um 17.45 Uhr
» Gymnastikgruppe: Fit auch im Alter im 
Stadtheim der NaturFreunde, Zum 
Herrenried 18

JEDEN DONNERSTAG
um 9.00 Uhr
» Walking und Nordic Walking im 
Herzogenriedpark
Treffpunkt an der Kasse 2 des Herzogen-
riedparks

Donnerstags in der 1. und 3. Woche 
eines Monats um 10.00 Uhr
» Offene Radgruppe Oldtimer–Pedalen-
treter
Treffpunkt bei trockener Witterung: 
Fernmeldeturm Mannheim 
Ltg.: Bürgermentor Manfred Fischer
Dieses Angebot beginnt jedes Jahr nach 
Ostern und dauert bis Oktober.

16.30 – 18.00 Uhr
» Tanzkreis 50+, Spiegelsaal der 
Melanchthonkirche, Lange Rötter-Str. 39 
Info: Frau Frey Tel. 30 98 576

Donnerstags in den geraden 
Kalenderwochen ab 19.30 Uhr
» Spieleabend der Rommè-Teufel MaLu 
im Phoenix-Clubhaus, Zum Herrenried 
10. Gäste sind herzlich willkommen

Schenken Sie Gastfreundschaft Arbeitsvermittlung und Beratung

ein Bett WÄr nett JobBörse neckarstadt-ost
In der Zeit vom 16. bis 20. Mai 
2012 findet in Mannheim der 98. 
Deutsche Katholikentag statt. Ein 
großes Ereignis für uns, unsere 
Stadt und die Metropolregion. 
Gemeinsam mit anderen Men-
schen wollen wir unseren Glau-
ben leben - nicht im stillen Käm-
merlein – sondern in 
Gemeinschaft mit unseren Gä-
sten. Wir wollen uns inspirieren 
lassen, neue Impulse suchen, 
Gottesdienste feiern, aber auch 
gemeinsam lachen und fröhlich 
miteinander sein. Hören wollen 
wir die Frohe Botschaft, die uns 
stärken soll für unseren Alltag. 
Seht ich mache alles neu –  in 
diesem Sinn ist auch das Motto 
des Katholikentages zu verstehen 
„Einen neuen Aufbruch wagen.“

Lassen Sie sich anstecken von diesem 
Motto, wagen Sie noch einmal einen 
neuen Aufbruch. Auch wenn viele von 
uns im Herbst ihres Lebens angekom-
men sind, lohnt es sich dennoch, neue 
Erfahrungen zu sammeln und neugie-
rig zu sein auf die Gäste des Katholi-
kentages. Erwartet werden rund 
25.000 Dauerteilnehmer, die meisten 
schlafen in den Klassenräumen in 
Schulen. 
Für ältere Menschen aber, Familien 
und Menschen mit Behinderung, su-
chen die Organisatoren des Deutschen 

Auch im sechsten Jahr ihres Be-
stehens kümmert sich die Job-
Börse Neckarstadt-Ost um Ar-
beitsvermittlung im Quartier. 
Nachdem die Jahre 2009/2010 
noch im Zeichen der Wirtschafts-
krise standen, zieht der Arbeits-
markt seit 2011 auch in Mannheim 
merklich an. Um die gestiegene 
Nachfrage nach Arbeitskräften zu 
befriedigen hat die JobBörse ih-
ren Bewerberpool deutlich erhöht 
und betreut nun ca. 200 Kunden. 
Zudem beschäftigt die JobBörse 
seit letztem Jahr einen speziellen 
Arbeitsvermittler für den Bereich 
50 Plus. „Die Mannschaft steht“, 
so Martina Hoffmann-Odermat, 
die Teamleiterin der JobBörse, 
„und hat sich zu einem eingespie-
lten Team entwickelt“.

Neben der Arbeitsvermittlung und der 
Beratung wird in der JobBörse jedoch 
auch die Öffentlichkeitsarbeit und das 
kulturelle Engagement im Stadtteil 
groß geschrieben. So beteiligt sich die 
JobBörse mit eigenem Stand bei ver-
schiedenen Straßenfesten und veran-
staltet in ihren Räumen regelmäßig 
wechselnde Ausstellungen ortsansäs-
siger Künstler. Dieses Jahr ist das Team 
der JobBörse auch beim Auftakt der 
KultTour eingebunden, welcher tradi-
tionell im ehemaligen Offizierskasino 
der Turley Barracks stattfindet, dem 
heutigen Sitz des JobBörsen-Mutter-
hauses BIOTOPIA. 

Katholikentages Übernachtungsmög-
lichkeiten in Privathaushalten. Benöti-
gt werden ca. 4.000 Plätze in Privat-
quartieren.
Deshalb bitten wir Sie Gastgeber zu 
werden, für einen oder mehrere Besu-
cherinnen und Besucher. Helfen Sie 
mit, öffnen Sie Ihre Wohnung, ihr 
Haus, aber auch ihr Herz und zeigen Sie 
den Gästen aus Deutschland, Europa 
und der ganzen Welt, wie gastfreund-
lich die Menschen in Mannheim sind. 
Es werden einfache Unterkünfte mit 
Bett, Liege oder einem Sofa gesucht. 
Ein eigenes Gästezimmer ist nicht un-
bedingt notwendig. Freuen würden 
sich die Gäste über ein kleines Früh-
stück, bevor sie sich zu den zahlreichen 
Veranstaltungen und Gottesdiensten 
auf den Weg machen. 
Im Büro des Quartiermanagers, den 
Bäckereien, Apotheken und Sparkas-
sen und den Kirchengemeinden liegen 
Meldekarten aus „EIN BETT WÄR 
NETT“
Allen, die sich als Gastgeber zur Verfü-
gung stellen, möchten wir schon jetzt 
sehr herzlich danken, mit einem Wort 
aus dem Hebräerbrief: „Vergesst die 
Gastfreundschaft nicht, denn durch sie 
haben einige, ohne es zu ahnen, Engel 
beherbergt.“
Brigitte Ringelstein
Tel. 0621-76440222

brigitte ringelstein

Der Zuständigkeitsbereich der JobBör-
se Neckarstadt-Ost umfasst die Quar-
tiere Neckarstadt-Ost, Herzogenried, 
Wohlgelegen und Feudenheim. Das 
engagierte Team um Teamleiterin Frau 
Hoffmann-Odermat ist montags bis 
mittwochs von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
donnerstags von 08:00 Uhr bis 18:00 
Uhr und freitags von 8:00 Uhr bis 15:00 
Uhr in der Maybachstraße 10 für Sie vor 
Ort oder unter 0621-33687-84 bzw. 
info.neckarstadt-ost@mannheimer-
jobboerse.de zu erreichen.

v.l.n.r.: Alwine Pfanenstiel (Jobcenter-Mitar-
beiterin), Martina Hofmann-Odermat (Team-
leiterin), Ulla Lösch (Frontoffice), davor: Marc 
Kremer (Arbeitsvermittler 50+), Thomas Du-
daszek (Arbeitsvermittler)
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Informieren Sie sich über unsere Produkte und Dienstleistungen sowie über erneuerbare Energien. 

 Maimarkt-Angebot: Wechseln Sie zu FUTURA Ökostrom oder NATURA Biogas und Sie erhalten jeweils 

eine Prämie von 60 Euro. Sollten Sie sich für beide Produkte entscheiden, erhalten Sie die doppelte 

Prämie sowie zusätzlich eine Wärmesparbox. 

Besuchen
Sie uns auf
dem Maimarkt

Sie finden uns in der Halle der Metropolregion Rhein-Neckar

Sichern Sie sich Ihr Willkommensgeschenk. 

Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie

am Stand der MVV Energie ein kleines Geschenk.

(Gutschein ist gültig für eine Person.)

EKZ Am Steingarten
Post-Apotheke 301030
Schreibwaren Fischer, Fässler und Urbanczy 71 89 72 73 
Friseur Am Steingarten 303414
Bäckerei Zorn 301550
Getränkemarkt Fischer 332193
Döner Reyna 3068723

EKZ Ulmenweg
VR Bank Rhein Neckar eG 1282 0
Hair-Gallery Buchta 306030
Herzogenried-Apotheke 30 19 00
Optik Vogel 302363
Schreibwaren - Tabakbörse Anders 302221
Roll In e.V, Tel. 303212
Aroma-Supermarkt, 30978738
Keko Döner 3068695 

Ärzte 
Allgemeinmedizin: 
Dirk Otto Friedrich 301840 
Johann-Weiß-Str. 33a

Kinder- und Jugendmedizin:
Dr. Margarethe Gergely 301748
Am Steingarten 2

Innere Medizin: 
Dr. Marie-Luise von der Heide  301422
Am Steingarten 8

Zahnärzte:
Dr. Michael Knoll, Am Steingarten 2 305657
Dr. Robert Feller, Am Brunnengarten 5 302232
Dr. Julius Györbiro, Herzogenriedstraße 15 304550

Sperr-Notruf für für EC- und Kreditkarten, Ausweise, Handys (in Deutschland gebührenfrei)  116 116 

Radgruppe 

PÜPPI

Mir san mit dem radl do...

Handpuppen – und improvisationstheater für Kleinkinder

Im Alter nicht auf der Stube ho-
cken. Das ist es, was einige Seni-
oren auf den Plan ruft, alles Mög-
liche zu unternehmen, zum 
Beispiel die Offene Radgruppe 
„Oldtimer–Pedalentreter“, eine 
Kooperation des Quartierma-
nagements Herzogenried mit dem 
Seniorenbüro der Stadt Mann-
heim, die zweimal im Monat un-
ter der Leitung des Bürgermen-
tors Manfred Fischer seit fünf 
Jahren stattfindet.

Es werden angenehme Strecken 
gefahren mit einer Tages-Höchst-
leistung von 35 Km, die bis jetzt 
jeder sehr gut bewältigt hat - 
selbst Personen über 80 Jahre.
Das Besondere ist das Wohlfüh-
len, Zeit zu haben, in Muße durch 
die nähere Umgebung zu radeln, 
es sich einfach gut gehen zu las-
sen. Mit vielen Pausen, um sich 
näher kennen zu lernen, irgend-
wo nett einzukehren, sich dort 
mit Speis und Trank für  Leib und 
Seele zu stärken. Zwischendurch 

...sucht noch eine spielbegeisterte 
SpielerIn zum Mitmachen...
Auftritt einmal in der Woche im-
mer am Freitagmorgen.

Ansprechpartner: 
Manfred Fischer, Tel. 47 76 92

immer auch  mal ein paar 
Übungen zum Entspannen.

Mitmachen kann jeder, ohne sich 
anzumelden, gleich welchen Al-
ters. Dabei sein ist alles
Dieses Angebot beginnt jedes 
Jahr nach Ostern und dauert bis 
Oktober.

Treffpunkt:
Fernmeldeturm Mannheim 
Immer in der 1. und 3. Woche 
eines Monats jeweils donnerstags 
bei trockener Witterung um 10.00 
Uhr. Achten Sie auf Ankündi-
gungen im Mannheimer Morgen 
und im Wochenblatt

manfred fischer
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Hilfe  für Menschen

Wir helfen und entlasten Familien und Angehörige. 
Rufen Sie uns an:

☎ 0621 / 28000-341
Sozialstationenverbund der Ev. Kirche in Mannheim 
M1, 1a, 68161 Mannheim
www.sozialstationen-mannheim.de

Ambulante Pflege
Nachbarschaftshilfe
Seniorenberatung

R
R
R

„Ich bin krank  
gewesen und ihr habt  
mich besucht“  
(Matthäus 25,36)

MFC Phönix 02

Projekt „gelebte integration – Phönix 02“
In unserem Verein spielen un-
glaublich viele Kinder und Ju-
gendliche mit Migrationshinter-
grund Fußball, wie es so schön 
neudeutsch heißt. Hierin besteht 
eine unwahrscheinliche Chance 
für uns alle, von jedem einzelnen 
etwas zu lernen. Viele verschie-
dene Kulturen bergen aber auch 
Schwierigkeiten in sich. Auf 
Grund der jeweiligen Sozialisati-
on ist der Umgang mit Respekt 
und Toleranz unterschiedlich. 
Um hier Integration („ein Ganzes 
sein“) verwirklichen zu können, 
sind Spielregeln notwendig, nach 
denen wir uns richten können. 
Die Erstellung dieser Spielregeln 
mündete in der Erarbeitung von 
Grundlagen, auf denen im Jahr 
2012 unser Leitbild für den Verein 
hergeleitet werden soll.

Diese ganzen Ideen und Ansichten 
wurden von unseren Kindern 

und Jugendlichen in gemein-
samen Veranstaltungen hervor-
gebracht. Dies geschah bei den 
A-, B-, C- und D-Jugendlichen 
im Seilgarten, während dessen 
ihnen von der Polizei verschie-
dene Denkanstöße zum Thema 
Gewalt vermittelt wurden. Trotz 
der teilweise kühlen Witterung 
waren die Tage ein voller Erfolg. 
Bei unseren „Kleinen“ (Bambini, 
E- und F-Junioren) veranstal-
teten wir einen Tag im Kids 
World, um gemeinsame Erfah-
rungen mit dem Thema Integrati-
on spielerisch auszutauschen. 
Auch die „Kleinsten“ haben klare 
Vorstellungen, wie sie von ande-
ren behandelt und gesehen wer-
den wollen. Auch dies wurde als 
Grundlage für unser zukünftiges 
Leitbild erarbeitet. 

Der zweite Teil des Projektes be-
schäftigte sich mit der Integration 

der Eltern unserer Fußball spie-
lenden Kindern und Jugend-
lichen. Eine wirkungsvolle Inte-
gration der Kinder kann 
letztendlich fast nur über die Ein-
bindung der Eltern Erfolg ver-
sprechen. Nur wenn die Eltern 
ihre Kinder im Sinne des Vereins 
unterstützen, kann dies gelingen. 
Aus diesem Grund wurden drei 
Elternabende durchgeführt. Ne-
ben der Vorstellung der Einrich-
tung Interkulturelles Bildungs-
zentrum (IKUBIZ) und deren 
Elternarbeit und der Polizei mit 
dem Thema „Was ist Gewalt?“, 
stand der letzte Elternabend un-
ter der Leitung von Angelika 
Staudt, die zusammen mit den 
Eltern die Notwendigkeit der In-
tegration in den Verein heraus-
stellte. Das Ergebnis war die Or-
ganisation und Durchführung 
der diesjährigen Juniorenweih-
nachtsfeier durch die an den El-
ternabenden beteiligten Eltern.

Den letzten Teil unseres Pro-
jektes, die Weiterbildung unserer 
Jugendtrainer und Betreuer, fand 
im ersten Schritt im Rahmen ei-
ner gemeinsamen Veranstaltung 
statt. Hier wurde insbesondere 
die Wichtigkeit eines „neutralen 
Verhaltens“ herausgestellt. Ge-
meinsam wurden Perspektiven-
wechsel und Denkanstöße erar-

beitet, die ihre Vorteile im 
Umgang mit unseren Kindern 
und Jugendlichen veranschauli-
chten. 

Ich wünsche mir, dass jeder Ein-
zelne von diesem Projekt profi-
tiert und wir als Verein Phönix02 
einen kleinen Beitrag für einen 
respektvolleren Umgang auf und 
neben dem Fußballplatz leisten 
konnten und in den nächsten 
Jahren weiter leisten werden. Die 
Bedeutung dieses Projektes zeigt 
sich nicht nur in der Aufmerk-
samkeit des Fußballkreises 
Mannheim und der hiesigen 
Stadt- und Bezirksbeiräte. Dieses 
Projekt erfährt Anerkennung bis 
über die Grenzen Mannheims hi-
naus, nämlich dadurch, dass der 
sportpolitische Sprecher des 
Bundestages der SPD, Martin 
Gerster, und der Bundestagsab-
geordnete Stefan Rebmann (SPD) 
im Rahmen einer Informations-
veranstaltung des Sportkreises 
Mannheim mehr über dieses The-
ma wissen wollten. Sie brachten 
ihre Anerkennung für ein solches 
Engagement des MFC Phönix 02 
deutlich zum Ausdruck und 
wünschten sich ähnliche Beteili-
gung anderer Sportvereine.

thorsten diener
1. vorsitzender mfc phönix02
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Turley BarracksTurley Barracks

Saisonstart des 1.Miniaturgolf-Club Mannheim 1968 e.V.

Projekt:  
13haFreiheit.deProjektgruppe:  KonVerSion - Miteinander Vielfalt leben 

ab 31.März wird  wieder eingelocht

13haFreiheit ist als Gruppe von 
Mannheimer_innen und Per-
sonen aus dem Umland an einer 
Nachnutzung der in Mannheim 
frei werdenden bisher militärisch 
genutzten Fläche interessiert 
sind. Der Fokus unserer Gruppe 
liegt auf (alternativen) Wohn-
formen.

Nächste Treffen:
Am Sa. 03.03.2012 von 10 bis 14h prä-
sentieren wir uns im Stadthaus (N1) 
und bilden dort mit den anderen an der 
Konversion interessierten Gruppen 
und Initiativen gemeinsam einen Run-
den Tisch Gemeinschaftliches Wohnen 
- dieser soll den Austausch und Infor-
mationsfluss zwischen den Gruppen 
verbessern.

Wir treffen uns zum regulären Grup-
pentreffen im Jugendkulturzentrum 
FORUM (Neckarpromenade 46):
•	 am Mo., 05.03.2012 ab 19h
•	 am Mo., 26.03.2012 ab 19h

Komm vorbei und gestalte Mannheim 
mit.

kontakt@13haFreiheit.de 

Unsere Vision: Alle Menschen- 
kleine, große, alte und junge - 
begegnen einander beim Essen, 
Arbeiten, Spielen, Feiern. Sie ler-
nen aneinander, voneinander 
und miteinander. Jeder bringt 
seine Fähigkeiten und Talente ein 
und profitiert von dem, was an-
dere können und anbieten. Be-
hinderte begegnen Nichtbehin-
derten, alte Menschen begegnen 
Kindern, Familien finden Gleich-
gesinnte, kulturelle Barrieren 
werden abgebaut, man knüpft 
Kontakte, schließt Freund-
schaften, erlebt Kunst und Kul-
tur, findet Hilfe in allen Lebensla-
gen und neuen Sinn. 

Was soll entstehen und mit wem soll es 
entstehen? Hier sollen zum einen Men-
schen arbeiten und ihre Freizeit verle-
ben können, Dienstleistungen anbie-
ten, kreativ schaffen, Kultur erleben, 
wohnen und leben, sich vernetzen in-
nerhalb des Stadtteils und mit den an-
deren Stadtteilen. Hier soll ein einzig-
ARTiger und überschaubarer 
Anziehungspunkt des Miteinander-
Lebens entstehen. „KONVERSION - 
Miteinander Vielfalt leben“ ist als ein 
Generations- und Kulturübergreifen-
des Projekt angedacht, in welchem Fa-
milien, Alleinstehende, Menschen 

Ab Samstag, den 31.März ist die 
clubeigene Anlage wieder an je-
dem Tag für Ihren Besuch geöff-
net.
Der 1.MGC Mannheim 1968 e.V. startet 
am Samstag, den 31.März wieder in die 
Freiluftsaison. 
In diesem Jahr finden auch wieder 
mehrere Events für unsere Gäste auf 
der Anlage statt
Kommen Sie doch einfach mal zu einem 
Schnuppertraining vorbei und lernen 
Sie einen schönen Sport kennen, den 
Jung und Alt zusammen ausüben kön-
nen.

Unsere Öffnungszeiten sind Montag bis 
Freitag von 15 bis 20 Uhr, Samstag, 
Sonn- und Feiertage von 13 bis 20 Uhr.

verschiedener Kulturen, Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssituationen 
(Studenten/ Auszubildende, Behinder-
te, Berufstätige/Unternehmer, Schüler, 
Rentner/Pensionäre, Migranten; Men-
schen, die auf Hilfe angewiesen sind 
und Menschen, die überschüssige Zeit 
und Kraft haben, die sie zur Verfügung 
stellen wollen) zusammenleben.

Was wir wollen: Ein attraktives, le-
bensnahes und innovatives Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsumfeld erschaffen, 
das es so in dieser Form im städtischen 
Bereich noch nicht gibt, das jedoch 
gleichwohl dem modernen Menschen 
von heute entspricht, ihn entlastet und 
seinen ureigensten Bedürfnissen ge-
recht wird, ihn vernetzt und gleichzei-
tig individuelle Freiräume eröffnet. 
Damit würde in Mannheim ein wei-
terer Anziehungspunkt hoher Lebens-
qualität erschaffen. Das Gebiet der 
Turley Barracks ist aus historischer 
Sicht (Bauzeit um 1900) ein denkmal-
geschütztes, in seiner Komplexität 
einmaliges städtisches Gebilde inmit-
ten der Stadt. Da es unmittelbar an den 
Herzogenriedpark grenzt, der für 
Mannheim von ebenfalls großer Be-
deutung ist, und an divers besiedelte 
Wohngebiete (Migranten und Einhei-
mische, insbesondere Familien), wäre 
die Umsetzung dieser Idee hier eine 

optimale Ergänzung an das Bestehen-
de. Es wird eine Mischnutzung, die den 
unterschiedlichen räumlichen Gege-
benheiten des Areals entspricht, ange-
strebt, und somit einem immensen 
Aufwand an Umsanierung entgegen-
gewirkt. Die Umsetzung der Idee von 
KONVERSION im neu entstehenden 
Stadtgebiet der „Turley Barracks“ ließe 
ein harmonisches Zusammenwachsen 
mit seiner bereits bestehenden Umge-
bung zu, da es Bestehendes integriert 
und ergänzt, und damit bereichert. 

Öffentliche Arbeitstreffen:
Di., 28. Februar 2012, 19 - 22 Uhr 
Mi., 28. März 2012, 19 - 22 Uhr
- jeweils um 18 Uhr Infozeit für neue 
Interessenten. Wir treffen uns in der 
Hans Müller Wiedemannschule, 
Mannheim- Neckarau, Kiesteichweg 
14-16 

kontakt:
gabriele pohl

pohlgabriele@web.de
tel.: 0621 - 84 25 545 

susanne steuer-lühr
leichtleben@gmx.de
tel.: 06202 - 40 98 310

Mehr als nur die Kugel rollen:
Freizeitgolfer, die auf der öffentlichen 
Anlage des 1.MGC Mannheim 1968 e.V. 
eine Runde Minigolf spielen möchten, 
können aus der über 40jährigen Erfah-
rung des Vereins profitieren.
Die Sportanlage befindet sich immer in 
einem wettkampfgerechten Zustand. 
Jede Spielgruppe erhält mindestens 4 
verschiedene Bälle plus eine Ball-Liste, 
aus welcher zu ersehen ist, welcher Ball 
für welche Bahn am besten geeignet ist. 
Interessierte können von den Vereins-
mitgliedern Tipps und Tricks erfahren 
und kennen lernen.

Nach dem Spiel kann man im Clubhaus 
oder auf der großen Terrasse, bei einem 
kühlem Getränk, einem Eis oder einem 

kleinen Imbiss, noch über kuriose 
Schläge, tolle Ergebnisse oder über die 
nächste Runde „Fachsimpeln“.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mehr Informationen erhalten Sie unter 
www.mg-mannheim.de und 
www.faszination-minigolf.de

Bündnis 90/Die Grünen

gemeinsam erfolgreiches Konzept für turleys entwickeln
Die GRÜNEN in der Neckarstadt-Ost freuen sich über den Start des 
Aktionsbündnisses zur Entwicklung der Turley-Barracks, um die 
Wünsche der Bürger_innen zu sammeln und in die städtischen Pla-
nungen einbringen zu können. Sie hoffen dabei auf erfolgreiche Kauf-
Verhandlungen der Stadt Mannheim.

Barracks bietet viel Platz für Ideen. Das 
denkmalgeschützte Areal am südlichen 
Ende der Fläche ist aufgrund des sonst 
eher unüblichen Zuschnitts ideal für 
alternative Wohnprojekte. Es gibt be-
reits einige Gruppen, die die Idee ge-
meinschaftlichen Wohnens abseits 
klassischer Familienformen Wirklich-
keit werden lassen wollen. Das allen 
gerechte Wohnen, also die Berücksich-
tigung der Bedürfnisse von Jungen, 
Alten, Menschen mit Behinderungen, 
ist genau das, was wir immer fordern. 
Die Neuplanung der Turleys bietet jetzt 
die Chance, das umzusetzen.“
Das Gelände hat noch mehr Potenzial. 

Auf dem Brachgelände kann inte-
griertes Arbeiten und Wohnen umge-
setzt werden. Grünflächen sind für das 
innerstädtische Klima enorm wichtig 
und ermöglichen ein Grünzugnetz für 
Tiere und Pflanzen.
Daniel Bläß, Bezirksbeiratssprecher 
der GRÜNEN: „Vieles ist möglich. Dies 
macht das Gelände aber nicht einfacher 
zu gestalten. Wir müssen die vielen 
Einzelvorstellungen bündeln und ko-
ordinieren. Deswegen ist es gut, dass 
jetzt ein offenes Aktionsbündnis ge-
gründet wurde, an dem sich alle betei-
ligen können und sollten. Die Turley-
Barracks betreffen viele Stadtteile: 
Neckarstadt, Herzogenried, Wohlgele-
gen und auch Käfertal. Es ist nun an 
den Bürgerinnen und Bürgern, sich 
einzubringen. Besonders Jugendliche 
sollten jetzt ihre Chance erkennen: es 
ist auch ihr Gelände.“
Stadtrat Dirk Grunert weist auf den 
derzeitigen Stand der Kaufverhand-
lungen hin: „So wichtig die Ideen und 
Planungen sind – so lange die Stadt das 
Gelände nicht besitzt, können wir we-
nig umsetzen. Die Verhandlungen der 
Stadt mit der Eigentümerin des Gelän-
des, der Bundesanstalt für Immobili-
enaufgaben (BIMA) sind zurzeit sehr 
zäh. Wir hoffen, dass die Stadt die Ver-
handlungen bald und erfolgreich ab-
schließt und wir konkret werden kön-
nen mit der Gestaltung des vielfältigen 
Geländes.“

eva lübke
bezirksbeirätin

Foto: Michael Lapp

Nach dem Abzug des US-Militärs muss 
das Turley-Gelände umgewandelt 
werden. Die Konversion ist eine große 
Aufgabe für die ganze Stadt, aber auch 
für die betroffenen Stadtteile. So ein 
tief greifender Einschnitt gelingt nur, 
wenn die Bürger_innen sich aktiv ein-
bringen können und beim Prozess von 
der Stadt eingebunden werden. Dabei 
existieren schon viele Ideen für die 
Turley-Barracks. Eva Lübke, GRÜNE 
Bezirksbeirätin für die Neckarstadt-
Ost, Wohlgelegen und das Herzogen-
ried sieht Chancen für alternatives 
Wohnen: 
„Das 13 ha große Gelände der Turley-

Foto: Michael Lapp

leserbrief 
Stadtteilkonferenz
Am 29. November 2011 war unsere 
Stadtteilkonferenz in der evang. Kin-
dertagesstätte „Krümelchen“, am 
Brunnengarten 3. 

Ich war dort vorher noch nie gewesen. 
Eine Freundin aus dem Herzogenried 
wollte mitkommen. Sie wohnt schon 
lange hier. In der Dunkelheit und Kälte 
war die Adresse nicht leicht zu finden. 
Als wir schließlich andere Besucher 
trafen, stieß ich auf  das nächste Pro-
blem. Die Tür vom Fahrstuhl klemmte. 
Der Leiter vom Krümelchen, Herr  Elf-
ner, hatte schon Erfahrung und brachte 
den Fahrstuhl wieder in Gang. So kam 
ich dann mit Roll- und Fahrstuhl in 
den ehemaligen Gemeindesaal, jetzt 
auch Teil der Evangelischen Kinderta-
gesstätte Krümelchen.

Die Stühle für die TeilnehmerInnen 
waren im Halbkreis um die Gesprächs-
leitung gestellt, so dass jede/r die ande-
ren sehen und ansprechen konnte. 
Herr Elfner hatte eine Fotoshow über 
die Entwicklungen im Krümelchen 
vorbereitet. Mit diesen Bildern zeigte er 
uns, wer am neuen Konzept mitwirkte 
und was in den neuen Räumen jetzt 
möglich ist. Das hat mich beeindruckt. 
Dieser Gemeinschaftsraum ist für Kin-
der wie für Erwachsene und Senioren  
geeignet. Direkt daneben ist eine Kü-
che mit 2 Herden und Kühlschränken.
Auf kleine Zettel haben  wir unsere  
Ideen geschrieben: zusammen spielen,  
musizieren, singen, Sprachkurse, vor-
lesen … Die ernsthaft Interessierten 
haben einen gemeinsamen Termin zur 
weiteren Planung vereinbart. Hier 
können also verschiedene Aktivitäten 
auch für Erwachsene und Senioren an-
geboten werden. Man kann den Saal 
auch mieten, z.B. für eine Geburtstags-
feier.

Mit der schönen Aussicht auf ein nahes 
Begegnungszentrum hat meine Freun-
din mich nachhause geschoben. Die 
Straße ist sehr steil. Das nächste Mal 
müssen wir einen anderen Weg neh-
men. Für mich Rollstuhlfahrerin ist 
der Weg in das neue Begegnungszen-
trum erst dann nah und einfach, wenn 
ich keine Treppen mehr von mir, Zum 
Herrenried 3, bis zur Käthe-Kollwitz-
Schule habe.

katharina justen
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MÄRZ 2012 BERATUNGSMONAT: 
 „SCHLANK UND FIT  
 INS FRÜHJAHR“
MAI 2012 FRÜHLINGSFEST IM EKZ 
24.05.2012 TAG DER APOTHEKE  
 (Aktionstag)
31.05.2012 WELTNICHTRAUCHERTAG
22.06.2012 TAG DES CHOLESTERINS    (Aktionstag)

Jugendredaktion

 Hausaufgabenhilfe im Jugendhaus Herzogenried Stadtbibliothek Herzogenried in der IGMH

die Kinder des Jugendhauses 
brauchen ihre Hilfe!

türkce-almanca Ökuma Saati in Kütüphanesi – 
türkisch-deutsche Vorlesestunde in der Bibliothek

„Was gibt´s denn heute zu essen?“ eine 
wichtige Frage für jedermann und so-
mit auch für den neunjährigen Jeremy. 
Er ist eines der 10 Kinder, die tagtäglich 
ins Jugendhaus kommen, um hier ihre 
Hausaufgaben machen, und natürlich 
– ein leerer Magen studiert ja bekannt-
lich nicht gern – noch ein leckeres 
Mittagessen bekommen. 
Alles begann vor  12 Jahren. Ziel war es  
Kindern aus der Grundschule einen 
besseren Start in ihre schulische Lauf-
bahn zu ermöglichen. Geld gab es, wie 
sollte es anders sein, für dieses Projekt 
kaum. So mussten Sponsoren gefunden 
werden. Zwei große Mannheimer Un-
ternehmen bzw. deren Großküchen 
konnten als Versorger für den Mittags-
tisch gewonnen werden. Für die Haus-
aufgabenbetreuung in Kleingruppen zu 
maximal 5 Kindern fanden sich ehern-
amtliche Helfer. Nach den Hausaufga-
ben  konnten und können die Mädchen 
und Jungs am täglichen Programm des 
Jugendhauses teilnehmen.

Am Donnerstag, 22. 3. 2012 um 16 Uhr laden Funda Uzun und 
Stefanie Bachstein zu einer deutsch-türkischen Vorlesestunde 
in die Stadtbibliothek ein. Eingeladen sind Kinder zwischen  
5 und 8 Jahren, gerne begleitet von Eltern.
Eine lustige Geschichte wird in deutscher und türkischer 
Sprache vorgelesen, dazu gibt es kleine Mitmachaktionen.

Die Öffnungszeiten der Bibliothek sind:
Mo: 13-18 Uhr, 
Di und Do 9:30-12 und 13-17 Uhr, 
Fr.: 9:30-13 Uhr.

Ein schönes Beispiel wie soziales eh-
renamtliches Engagement einen wirk-
lichen Beitrag zu einer besseren Gesell-
schaft leisten kann.
Nun ist diese Gruppe in Gefahr. Inner-
halb weniger Wochen sind, durch 
schwere Schicksalsschläge, zwei un-
serer Hausaufgabenhelferinnen ausge-
fallen. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir 
Bewohner und Bewohnerinnen des 
Herzogenrieds für diese Aufgabe ge-
winnen könnten. 
Da sich diese Hausaufgabenhilfe nur an 
Kinder der Grundschule richtet, sind 
die fachlichen Anforderungen zweit-
rangig. Montag bis Donnerstag, immer 
von 14:00 bis 15:00 Uhr findet dieses 
Unterstützungsangebot statt. Falls Sie 
an einem oder mehreren Tagen Lust 
und Zeit haben ihre Zeit den Kindern 
zu opfern, wären wir Ihnen sehr dank-
bar.

michael harbrecht

K.G. Mannemer Stroseridder

traditionelles „ochsenkopfessen“ 
Der Einladung folgend kamen  
Präsidenten und Vorstände be-
freundeter Vereine mit ihren 
Lieblichkeiten, um bei  der Ver-
leihung des „goldenen Ochsen“ 
dabei zu sein. 
Da diese Veranstaltung nur alle 2 
Jahre stattfindet war jeder ge-
spannt, welches verdiente Mit-
glied der Kurpfälzer Fasnacht 
ausgezeichnet wird.

Zuvor gab es traditionell Ochsenbrust 
mit Meerrettichsoße. Abgerundet 
wurde die Veranstaltung durch ein 
buntes Rahmenprogramm.

An diesem Abend wurde auch die „gol-
dene Vereinsnadel „ an Monika Wilson 
verliehen, die sich schon lange Jahre 
um das Wohlergehen des Vereins be-

müht. Die Spannung steigernd verlas 
der Laudator Georg Wolf (Präsident der 
KKM) die Rede, in der er immer stück-
chenweise Hinweise gab, wer es denn 
sei. Unter großem Beifall gab er den 
Namen „Hans Schmidt“ bekannt, der 
seit Jahrzehnten in der Bütt der Kur-
pfälzer Fasnacht steht.

Alles in Allem war dies wieder eine 
gelungene Veranstaltung mit hoch-
karnevalistischen Gästen die jetzt 
schon wieder rätseln „wer bekommt in 
2 Jahren diese hohe Auszeichnung“!

michael seitz
präsident der  

kg mannemer stroseridder
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Für Vielfalt.
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Stadtmobil Rhein-Neckar AG

K.G. Mannemer Stroseridder K.G. Mannemer Stroseridder

stadtmobil eröffnet CarSharing-Station im Herzogenried

die Kleinsten kamen 
ganz groß raus!

150 tänzer und tänzerinnen
großartiger gardeball der „Stroseridder“ im Melanchthonsaal

Seit Ende 2011 können stadtmobil-
Kunden die erste CarSharing-Station 
im Herzogenried nutzen: An der Stati-
on „Hochuferstr./GBG-Parkplatz“ 
steht ein Kleinwagen zur Nutzung be-
reit. In Mannheim bietet stadtmobil 
Rhein-Neckar, der regionale CarSha-
ring-Anbieter, inzwischen an fast 45 
Stationen rund 120 Autos an. Die Kun-
den machen einen Rahmenvertrag mit 
stadtmobil und können dann alle Autos 
in der Rhein-Neckar-Region sowie 
deutschlandweit bei Partnerorganisa-
tionen nutzen.

CarSharing ist die Alternative zum ei-
genen Auto und lohnt sich für alle, die 
weniger als 12.000 Kilometer im Jahr 
fahren. Dabei müssen Sie als Nutzer 
nicht auf Komfort verzichten – ganz im 
Gegenteil: Im Vergleich zu Autobesit-
zern haben CarSharing-Nutzer mehr 

Am Sonntag, den 29.01.2012 fand 
der diesjährige Gardeball der 
„K.G. Mannemer Stroseridder“ 
statt.

Auf Wunsch des Präsidenten Michael 
Seitz eröffneten die Kleinsten der 
evang. Kindertagesstätte „Krümel-
chen“ die Veranstaltung! Sie gaben Ih-
ren Showtanz, den sie zuvor schon auf 
dem Neujahrsempfang zeigten, zum 
Besten. Die Gruppe war der beste Eis-
brecher für die Eröffnung. Der ganze 
Saal war begeistert von ihrer Leistung. 
Ebenso die Jury, die Ihnen kurz ent-
schlossen einen Preis zusprach. Da je-
doch für die Kinder die Zeit des Garde-
balls zu lange war, fand die 
Preisübergabe am Montag, den 
30.01.2012 in den Räumlichkeiten des 
Kindergartens „Krümelchen“ statt.

Die Gardeministerin und der Präsident 
der „K.G. Mannemer Stroseridder“ 
haben es sich nicht nehmen lassen und 
überreichten die Medaillen und den 
Pokal höchstpersönlich. Ebenso gab es 
für die Kinder, ein Riesenpaket Lut-
scher. Die Freude aller Beteiligten war 
groß!

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
und mit drei donnernden Ahoi

präsident michael seitz

Beim Gardeball der K.G. Manne-
mer Stroseridder konnte man in 
den Altersgruppen Jugend, Juni-
oren und Aktive prächtige Garde-
märsche, Schautänze, Tanzpaare 
und Mariechentänze sehen. 35 
Tanzdarbietungen mit „Aktiven“ 
aus der ganzen Metropolregion 
und Karlsruhe bewundern.

Den Beginn der Veranstaltung machte 
unser Partnerverein die „ Fun and Mu-
sic „ Show-Brassband.
Für alle Anwesenden hatten die Stose-
ridder dann noch eine Überraschung 
parat: Denn nicht wie im Programm 
vorgesehen machte der erste Tanz der 
Vereine den Anfang, sondern die 
Kleinsten aus dem Kindergarten Krü-
melchen, der im Herzogenried ansässig 
ist. Sie brachen im wahrsten Sinne des 
Wortes das Eis. Es war putzig anzuse-
hen und mit ihrer Art begeisterten Sie 
den ganzen Saal.
Mit toller Akrobatik und schwindeler-
regenden Hebefiguren zeigte das Akti-
ventanzpaar der Stroseridder Markus 
und Julia ihr Können. Danach ging es 
weiter wie im Programm vorgesehen 
mit den Tänzen der befreundeten Ver-
eine.
Zum Finale gaben „Fun and Musik“ 
noch mal Ihr Bestes.
Aber halt! : Das I-Tüpfelchen dieser 
Veranstaltung setzte Markus, Trainer 

Zeit und weniger Ärger. Sie kümmern 
sich weder um die Kfz-Versicherung 
noch um Werkstattbesuche oder TÜV 
– alle alltäglichen Zeitfresser wie re-
gelmäßige Pflege und Wartung erledigt 
stadtmobil. Ein weiterer Vorteil: Den 
Nutzern steht nicht nur ein einziges 
Fahrzeug, sondern ein ganzer Fuhr-
park zur Verfügung. Vom Mini bis hin 
zum Transporter bietet stadtmobil sei-
nen Kunden für jede Situation das pas-
sende Auto an.

Auch Stadtentwicklung und Umwelt 
profitieren von CarSharing: Laut Studi-
en ersetzt ein CarSharing-Auto sieben 
bis neun private PKW. Damit erspart 
stadtmobil den Gemeinden der Metro-
polregion Rhein-Neckar mittlerweile 
über 1.900 parkende Autos – die ent-
sprechenden Flächen können auf an-
dere Art genutzt werden. Die CarSha-
ring-Nutzer sparen also Geld, Zeit und 
schaffen Freiflächen. Aber sie reduzie-
ren auch Lärm, Gestank und kli-
maschädliche Abgase. CarSharer fa-
hren vergleichsweise wenig mit dem 
Auto, sie sind öfter mit Bussen und 
Bahnen, mit dem Rad oder zu Fuß un-
terwegs. Beim Einzelhändler in den 
Stadtteilen und Gemeinden sind sie 
gerne gesehen, weil sie verstärkt im 
Nahbereich und weniger bei den Märk-
ten auf der grünen Wiese einkaufen.

Info stadtmobil Rhein-Neckar AG:
stadtmobil Rhein-Neckar ist der regio-
nale CarSharing-Anbieter in der 
Rhein-Neckar-Region und bietet in 19 
Kommunen seinen über 4.300 Kunden 
mehr als 270 Autos an. Die Fahrzeuge 
stehen dezentral an 127 CarSharing-
Stationen. Über 90 Stationen befinden 
sich allein in verschiedenen Stadtteilen 
von Heidelberg und Mannheim. Die 
Fahrzeugflotte von stadtmobil umfasst 
Fahrzeuge von der Miniklasse über 
Kleinwagen und Kombis bis zum 9-Sit-
zer Bus und zum Transporter. Das 
Durchschnittsalter der Fahrzeuge liegt 
unter zwei Jahren.

Weitere Informationen zu stadtmobil 
erhalten Sie unter www.stadtmobil.de 
und telefonisch unter 
0621 – 12 85 55 85.

miriam caroli

der Stroseridder. Er machte vor vollem 
Saal auf der Bühne seiner Tanzpartne-
rin und Lebensgefährtin, Julia Guilmin 
einen Heiratsantrag, den sie unter Trä-
nen bejahte.
Für Präsident Michael Seitz war es 
,,eine rundum gelungene Veranstal-
tung“, bei der er allerdings nicht viel zu 
sagen hatte, denn die eigentlichen Stars 
waren ja die Mitglieder der Garde; die 
Gardemädchen Julia Guilmin und Ali-
cia Frey führten durch das Programm.
Fehlen durften natürlich auch Eva-
Maria I. und Marco I. nicht, das Mann-
heimer Stadtprinzenpaar. 

Bei der Siegerehrung und der Übergabe 
des Wanderpokals an den I. Beierthei-
mer CC musste Präsident Michael Seitz 

dann doch noch ran. Er bedankte sich 
bei seinen Gardemädels, bei allen Teil-
nehmern und bei allen Helfern vor und 
hinter der Bühne, beim gesamten Kü-
chenteam, das mit einem solchen An-
drang nicht gerechnet hatte, denn der 
Saal war voll besetzt. 

Mit drei donnernden Ahoi

präsident michael seitz
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